HUMBOLDT-UNIVERSITAT ZU BERLIN

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFULLTEN BERICHT PER E-MAIL AN

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind,
welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln?

Mein Erasmusauslandsjahr durfte ich in Oslo machen. Oslo ist die Hauptstadt von Nor
wegen und liegt nah an der Grenze zu Schweden. Die Stadt liegt direkt am Meer, dem
Oslofjord und zudem direkt in den Bergen. Man kann also im Winter Ski fahren und im

Sommer paddeln und wandern gehen. Das Land ist unglaublich griin und die Luft zeic

hnet sich durch eine hohe Qualitat aus. Wer in Norwegen leben und studieren mdchte
sollte sich definitiv warm anziehen und gute!!! Funktionskleidung einpacken. Bitte nich
t an der Qualitat geizen. Der Herbst ist stirmisch und der Winter ist sehr kalt und lang,
Uberraschenderweise habe ich den hellsten Winter meines Lebens erlebt, denn wenn

die Sonne denn dann irgendwann aufgegangen ist, scheint sie auch. Grauer Himmel is
t in Oslo eher eine seltenheit. Es wird zwar viel Englisch gesprochen, wenn man jedoc
h wirklichen Kontakt zu Einheimischen knipfen méchte, sollte man ein paar Worte nor
weaisch snrechen. Mir ist aufaefallen. dass die Biirokratie in Norweaen sehr durcheina

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausléandischen Hochschule
integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning
Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl
sowie Prifungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem

Studiengang/ Semester?

Im Sommer, ja das Semester fangt in Norwegen im August an, werden die Studenten
mit einer Einflihrungswoche begruft. Man wird sogenannten Buddygroups zugeteilt. Al
s Bachelorstudent hat man definitiv die Mdglichkeit gut Anschluss zu finden. Masterstu
denten fallen etwas durchs Raster. Da heil3t es: Eigeninitiative. Das System in der Uni
ist einfach zu durchschauen. Alle Informationen stehen auf der Uio Website auf norwe
gisch und englisch! Ich hatte leider Pech mit meinen Kursen. Die Kurse die ich wahlen
wollte, wurden kurzfristig abgesagt. Ich habe jedoch andere tolle Kurse belegt. Geplant
war ein halbes Jahr, nach einer Woche habe ich jedoch gemerkt, dass ich langer bleib
en mochte und so habe ich ein Jahr hier verbracht und mdchte eigentlich gar nicht me
hr weg! Ich befinde mich im letzten Jahr meines Masterstudienganges "Erwachsenenbi
Idung/Lebenslanges Lernen” und gelernt habe ich hier definitiv einiges fur's Leben”
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher
Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Kénnen Sie eine deutliche
Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes

verzeichnen?

Ich habe einen Englisch und einen Norwegischkurs belegt. Leider waren beide Kurse s
ehr schlecht. Das Format der Kurse erinnerte eher an eine Grundschulklasse. Dennoc
h habe ich mich sprachlich unglaublich verbessert. Ich bin einige Male tber meinen Sc
hatten gesprungen, habe angefangen, ohne grol3es Abwéagen, mich auf Englisch und s
chlie3lich auch auf Norwegisch zu unterhalten. Ich fiihle mich mittlerweile unglaublich
sicher in mir selbst und vertraue darauf, dass man mich schon versteht. Auf3erdem ha
be ich gelernt, dass es keine Katastrophe ist, wenn man mal eine Vokabel nicht weil3 o
der die falache Zeitform annewandt hat

4. WEITEREMPFEHLUNG
Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle
Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive

fir oder gegen eine Weiterempfehlung dar.

Ich kann es jedem ans Herz legen am Erasmusprogramm teilzunehmen. Es war die bi
sher die beste Zeit meines Lebens! Ich habe gelernt Uber den Tellerrand zu schauen,
bin viel selbstsicherer geworden, habe die Scheu vor Fremdsprachen tberwunden, bin
meinem gesamten Sein viel offener und liebe es mittlerweile internationale Bekanntsc
haften zu machen. Im Vergleich war ich vorher doch sehr gehemmt. Ich bin dem Team
vom Erasmusbiro so unglaublich dankbar fur die Méglichkeit tber mich hinaus zuwac
hsen!

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE
Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das
Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhaltnis?

Das Leben in Norwegen ist unglaublich teuer und die Lebensqualitéat um einiges besse
r. Ich kann es jedem ans Herz legen zu arbeiten. Der Mindestlohn betragt 165Kronen (
mit Abzugen 135 Kronen). Ich habe Gemuse im Stadtteil Grgnland eingekauft und geh
e vorallem im Supermarkt "Kiwi" einkaufen. Das Mensaangebot ist anders als in Berlin
und nicht zu vergleichen. Kocht euch was und nehmt es mit!
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6. OFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL
Nutzten Sie die offentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

Als eingefleischter Fahrradfahrer in Berlin dachte ich mir, dass ich mein Fahrrad hier h
er mitbringe und die Bahnkosten spare. Man sollte es dich definitv doppelt Gberlegen.
Fahrrad fahren in Oslo gleicht der tour de france. Man kénnte den Eindruck gewinnen,
die Stadt bestiinde nur aus Bergen. Eine andere Moglichkeit ist das Kaufen eines Mon
atstickets. Dieses kostet 430 Kronen und ist meiner Meinung nach sein Geld wert!

7. WOHNEN
Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft
gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhaltnis auf dem Wohnungsmarkt

vor Ort?

Ich wohne in einem Studentenzimmer in Sogn. Ein schones Studentendorf mit vielen i
nternationalen Studenten. Sogn liegt nahe am Sognsvann und der Uni. Die Miete ist g
Unstig und die Zimmer in Ordnung. Wer mehr Geld ausgeben mdchte, dem kann ich e
mpfehlen nach Griinerlgkka zu ziehen.

8. KULTUR UND FREIZEIT
Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche
nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise flir Museen, Galerien,

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?

Alles was das Herz sich wiinscht. Man kann Ski fahren, skaten, surfen, tauchen, Rad f
ahren, Swing tanzen... Das Sportangebot ist unglaublich! Die Barszene habe ich nicht

erobert, jedoch alle Museen Oslos. Mit der Oslocard kann man fir 3 Tage kostenlos in
alle Museen gehen und die oOffentlichen Verkehrsmittel benutzen. Ich habe es in den er
sten drei Tagen in Anspruch genommen und es hat sich definitiv gelohnt. Das Wikinge
rmuseum kann ich nur empfehlen. Au3erdem hat Oslo einige schéne Cafes: Kulturhus
et, RawOslo, Ur.




o.

AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich?

Ich habe im Monat ca. 1000 Euro ausgegeben. 375 Euro Zimmer + 300 Euro Verpfleg
ung + 95 Krankenversicherung + 30 Euro Handy + Reisen + aul3erplanmalfliges. Ich tri
nke keinen Alkohol und gehe nicht wirklich aus. Wer gerne etwas trinkt kann daftir noc
hmal 200 Euro einrechnen. Ein Bier kostet 10 Kronen ;-)

UNTERSCHRIFT

Ich bin mit der Verdffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU

| einverstanden.
nicht einverstanden.
Berlin, 19.06.2018

Datum



19.06.2018


	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Mein Erasmusauslandsjahr durfte ich in Oslo machen. Oslo ist die Hauptstadt von Norwegen und liegt nah an der Grenze zu Schweden. Die Stadt liegt direkt am Meer, dem Oslofjord und zudem direkt in den Bergen. Man kann also im Winter Ski fahren und im Sommer paddeln und wandern gehen. Das Land ist unglaublich grün und die Luft zeichnet sich durch eine hohe Qualität aus.  Wer in Norwegen leben und studieren möchte sollte sich definitiv warm anziehen und gute!!! Funktionskleidung einpacken. Bitte nicht an der Qualität geizen. Der Herbst ist stürmisch und der Winter ist sehr kalt und lang, Überraschenderweise habe ich den hellsten Winter meines Lebens erlebt, denn wenn die Sonne denn dann irgendwann aufgegangen ist, scheint sie auch. Grauer Himmel ist in Oslo eher eine seltenheit. Es wird zwar viel Englisch gesprochen, wenn man jedoch wirklichen Kontakt zu Einheimischen knüpfen möchte, sollte man ein paar Worte norwegisch sprechen. Mir ist aufgefallen, dass die Bürokratie in Norwegen sehr durcheinander und sehr chaotisch ist. Gute Nerven und einen gültigen Reisepass (keinen Vorläufigen) sind hier empfehlenswert!
	Studiengang Semester: Im Sommer, ja das Semester fängt in Norwegen im August an, werden die Studenten mit einer Einführungswoche begrüßt. Man wird sogenannten Buddygroups zugeteilt. Als Bachelorstudent hat man definitiv die Möglichkeit gut Anschluss zu finden. Masterstudenten fallen etwas durchs Raster. Da heißt es: Eigeninitiative. Das System in der Uni ist einfach zu durchschauen. Alle Informationen stehen auf der Uio Website auf norwegisch und englisch! Ich hatte leider Pech mit meinen Kursen. Die Kurse die ich wählen wollte, wurden kurzfristig abgesagt. Ich habe jedoch andere tolle Kurse belegt. Geplant war ein halbes Jahr, nach einer Woche habe ich jedoch gemerkt, dass ich länger bleiben möchte und so habe ich ein Jahr hier verbracht und möchte eigentlich gar nicht mehr weg! Ich befinde mich im letzten Jahr meines Masterstudienganges "Erwachsenenbildung/Lebenslanges Lernen" und gelernt habe ich hier definitiv einiges für's Leben"
	verzeichnen: Ich habe einen Englisch und einen Norwegischkurs belegt. Leider waren beide Kurse sehr schlecht. Das Format der Kurse erinnerte eher an eine Grundschulklasse. Dennoch habe ich mich sprachlich unglaublich verbessert. Ich bin einige Male über meinen Schatten gesprungen, habe angefangen, ohne großes Abwägen, mich auf Englisch und schließlich auch auf Norwegisch zu unterhalten. Ich fühle mich mittlerweile unglaublich sicher in mir selbst und vertraue darauf, dass man mich schon versteht. Außerdem habe ich gelernt, dass es keine Katastrophe ist, wenn man mal eine Vokabel nicht weiß oder die falsche Zeitform angewandt hat. 
	dar: Ich kann es jedem ans Herz legen am Erasmusprogramm teilzunehmen. Es war die bisher die beste Zeit meines Lebens! Ich habe gelernt über den Tellerrand zu schauen, bin viel selbstsicherer geworden, habe die Scheu vor Fremdsprachen überwunden, bin meinem gesamten Sein viel offener und liebe es mittlerweile internationale Bekanntschaften zu machen. Im Vergleich war ich vorher doch sehr gehemmt. Ich bin dem Team vom Erasmusbüro so unglaublich dankbar für die Möglichkeit über mich hinaus zuwachsen!
	Leistungsverhältnis: Das Leben in Norwegen ist unglaublich teuer und die Lebensqualität um einiges besser. Ich kann es jedem ans Herz legen zu arbeiten. Der Mindestlohn beträgt 165Kronen (mit Abzügen 135 Kronen). Ich habe Gemüse im Stadtteil Grønland eingekauft und gehe vorallem im Supermarkt "Kiwi" einkaufen. Das Mensaangebot ist anders als in Berlin und nicht zu vergleichen. Kocht euch was und nehmt es mit!
	Sie zu: Als eingefleischter Fahrradfahrer in Berlin dachte ich mir, dass ich mein Fahrrad hier her mitbringe und die Bahnkosten spare. Man sollte es dich definitv doppelt überlegen. Fahrrad fahren in Oslo gleicht der tour de france. Man könnte den Eindruck gewinnen, die Stadt bestünde nur aus Bergen. Eine andere Möglichkeit ist das Kaufen eines Monatstickets. Dieses kostet 430 Kronen und ist meiner Meinung nach sein Geld wert!
	vor Ort: Ich wohne in einem Studentenzimmer in Sogn. Ein schönes Studentendorf mit vielen internationalen Studenten. Sogn liegt nahe am Sognsvann und der Uni. Die Miete ist günstig und die Zimmer in Ordnung. Wer mehr Geld ausgeben möchte, dem kann ich empfehlen nach Grünerløkka zu ziehen. 
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Alles was das Herz sich wünscht. Man kann Ski fahren, skaten, surfen, tauchen, Rad fahren, Swing tanzen... Das Sportangebot ist unglaublich! Die Barszene habe ich nicht erobert, jedoch alle Museen Oslos. Mit der Oslocard kann man für 3 Tage kostenlos in alle Museen gehen und die öffentlichen Verkehrsmittel benutzen. Ich habe es in den ersten drei Tagen in Anspruch genommen und es hat sich definitiv gelohnt. Das Wikingermuseum kann ich nur empfehlen. Außerdem hat Oslo einige schöne Cafes: Kulturhuset, RawOslo, Ur.  
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Ich habe im Monat ca. 1000 Euro ausgegeben. 375 Euro Zimmer + 300 Euro Verpflegung + 95 Krankenversicherung + 30 Euro Handy + Reisen + außerplanmäßiges. Ich trinke keinen Alkohol und gehe nicht wirklich aus. Wer gerne etwas trinkt kann dafür nochmal 200 Euro einrechnen. Ein Bier kostet 10 Kronen ;-)
	Group1: Auswahl1


